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KULTUR 

Das Autoren aar JuliaCimafieoeva und 

Aufwach,en ohne 
r 

Es war 'kein leichtes Unterfangen, das Autorenpaar 
J ulia Cimafiejeva und Alhierd Bacharevic aus ' ihrer 
Heimat loszueisen und nach Graz zu bringen, denn die 

- Repressionen in Belarus nehmen massiv zu. Die beiden 
Künstler engagieren sich für die friedlichen Proteste der 
Bürger gegen Diktator Alexander Lukaschenko. 

"Die Regierung von Bela­
rus befindet sich' in einem 
Krieg mit dem eigenen ' 
Volk", beschreibt . Alhierd 
Bacharevic die Lage in , sei~ 
ner Heimatstadt ' Minsk. 

Selbst kleinste Gesten des 
Protests, wie etwa 'das Tra­
gen weißer und roter Bänder 
oder der Satz "Wir werden ' 
nicht vergessen", werden 
mit langjährigen Haftstra-

KULTUR IN KÜRZE 

e Oma-Videos 
"D~i Süld in Schworzweiß" 
ist der TiteL des neuen lie- ' , 
des, das der SchauspieLer 
und Regisseur Christian ' 
KraLL zu Ehren seiner schon 
verstorbenen Oma singt; 
Für das Musi,kvideo sucht ~' 
er Sequenzen, die Omas :­
zeigen, berühren oder zum:" 
Lachen bringen. Wer pas-' 
sendes MateriaL hat, möge 
es via wetransfer an info-

, fiLmerei@gmx.at schicken. 

e Übü-film , 
MittLerweiLe i~.t auch Epi- ' , 
sode drei des Ubü-FiLms 

-"Die freiwillige ~eLbstver­
knechtung" von Franz 
BLauensteiner, Rezka Kan­
zian und Eugen Fasching 
onLine. Infos: übü.at. 

fen geahndet. "Die Polizei 
geht so brutal gegen das 
Volk vor, dass allein am letz­
ten Wochenende mehr als 
'20 Menschen ,ins Spital 
mussten, . gut 400 wurden 
verhaftet", ,ergänzt seine 
Frau und Schriftstellerkolle­
gin Julia Cimafiejeva. 

"Ab , Ende Oktober war 
uns klar, dass wir eine Zu­
flucht ' brauchen", erzählt 
Bacharevic weiter. "Wir 

.' mussten mehrfach vor der 
Polizei flüchten und uns ver- ' 
stecken." Dass es ausgerech­
net Grazgeworden ist, wo 
der Autor bereits vor 14 Jah­
ren einen , kurzen Stipen­
dienaufenthalt hatte, freut 
ihn sehr. "Wir flihlen uns , 
hier sicher, können endlich 
in der Früh aufwachen ohne 
Angst, von der Polizei abge­
holt zu werden." 

Ein halbes Jahr lang dau­
ert ihr Aufenthalt im Cerri-

Alhierd Bachar~vic aus Belarus' als "Writer in Exile" in Graz , 

Aogst, verhaftet zu werden 

ni-Schlössl, dem , Haus -der Grinschgl von der Kultur­
Autoren auf dem Grazer vermittlung Steiermark, ' die 
Schloßberg. Was danach das "Writer in Exile"-~ro­
kommt" wissen sie noch gramm betreut, um eiriAn­
nicht. "Wir hoffen, die fried- , schluss::'Stipendium entwe­
licheRevolution in Belarus " der in Graz oder in -einer an­

-war bis dahin erfolgreich, deren europäischen Stadt. 
"und wir können mit Sekt Wie etf{)lgreich das Pro-
und Wein zurückfahren, 1.).m gramm ist, beweisen Ash 
zu feiern. Aber realistisch ist Erdogan und Sihem Bense­
das wohl nicht." Für den ,drine, zwei prominente Ex~ 
Notfall bemüht , sich Luise -Gäste im Cerrini-Schlössl. 

Julia Cimafiejeva und AI­
hierd Bacharevic wollen die 
Zeit in Graz nützen, um das 
Erlebte der le.tztep Monate 
zu Papier zu bringen. Und . 
die friedliche Revolution in 
ihrer Heimat zumindest' aus .' 
der Ferne zu unterstützen. 
Einige Bücher der beidEm ' 
Autoren sind übrigens schon 
In deutscher Sprache er­
schienen. Michaela Reichart 
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